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SfaBelle Äatfet: ^.eilige 9?aä)t.

heilige 5îacf)i
Sie roaren obbacfilos urtb froren,
©urct) itjre Qlîârtfel blies ber ©Sinb
Sn einem Siall Ijaf fie geboren,
Unb beffefe auf Sfrot) it>r Sinb.

©a lag es ffarr, oom groft begroungen,
ïîur Dcf)s unb ©fel t)ielten ©3ad)f,
Sie leckten es mit raupen 3ungen
linb brüllten matjnenb buret) bie îtactjf.

©ie Birten macijten bei ben Serben
— ©a traf it)r Saupf ein tjetter Strat)l,
Unb: — „griebe! griebe fei auf Srben!"
©rtönt ber ©ngel Sieb burets ©at.

Unb mie bie Sönige geroat)ren
3m Sïîorgentanb bes Sternes <33racf)f,

©a reifen fie auf ©romebaren
2ïtit ©otb unb 9Itprrt)e burd) bie ïtacf)t,

©ie Zeitige 2tact)t!

©Sie oiete Sinber finb geboren
Stuf Strot), in bumpfer Seltertuft,
Sie litten, hungerten unb froren
Unb mußten nicfjts oon ©annenbitff.

Sie fat)en rtidjf bie ©ngel matten,
©s t)ielf kein Sunb bei itjnen ©3Gcf)f,
Unb keines Sïîenfcken ©3ot)Igefalten
Slang t)ilfrei$ burd) bie ©3infernac£)f.

©3oI)t t)ufct)t ber Sterne fetter Schimmer
Siebkofenb auf bie ka£)Ie QBanb,
©ergebtid) tmffen fie boct) immer
©ie 23oten aus bem Sltorgenlanb.

©et) t)in unb meibe biefè Serbe,
©er Stern ber Siebe fütjrf biet) fact)f,
©ring' ©olb unb ifflprrtje, bafi es roerbe

Seitige Stacht!
$fabe£fe $aifer.

oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooaooooooooooooooooooooooooooooooooooooooofOOOOOOOOOOOOOOOLOOOOOOOO

^^^^IolQlQfQ|ê|eïeïêf0Î©l0lf0l?ey0lfQYQl

Isabelle Kaiser: Heilige Nacht.

Keilige Nacht.
Sie waren obdachlos und froren,
Durch ihre Mäntel blies der Wind
In einem Slall hat sie geboren,
Und bettete auf Stroh ihr Kind.

Da lag es starr, vom Frost bezwungen,
Nur Ochs und Esel hielten Wacht,
Sie leckten es mit rauhen Zungen
Und brüllten mahnend durch die Nacht.

Die Kirken wachten bei den Kerden
— Da traf ihr Kaupt ein Heller Strahl,
Und: — „Friede! Friede sei auf Erden!"
Ertönt der Engel Lied durchs Tal.

Und wie die Könige gewahren
Im Morgenland des Sternes Pracht,
Da reiten sie auf Dromedaren
Mit Gold und Myrrhe durch die Nacht,

Die heilige Nacht!

Wie viele Kinder sind geboren
Auf Stroh, in dumpfer Kellerluft,
Sie litten, hungerten und froren
Und wußten nichts von Tannendufk.

Sie sahen nicht die Engel wallen,
Es hielt kein Kund bei ihnen Wacht,
Und keines Menschen Wohlgefallen
Klang hilfreich durch die Winternacht.

Wohl huscht der Sterne Heller Schimmer
Liebkosend auf die kahle Wand,
Vergeblich hoffen sie doch immer
Die Boten aus dem Morgenland.

Geh hin! und weide diese Kerde,
Der Stern der Liebe führt dich sacht,

Bring' Gold und Myrrhe, daß es werde
Keilige Nacht!

Isabelle Kaiser.
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